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Meereis ist eine der großen Quellen für atmosphärisches Seesalz in den Polargebi-
eten. Dieses neue Resultat führte zu einem Paradigmenwechsel für die paleoklima-
tologische Interpretation von polaren Eisbohrkernen. Weiterhin ist die Freisetzung
von Seesalzaerosolen und von reaktiven, gasförmigen Halogenverbindungen von der
salzigen Oberfläche von großer Bedeutung für die Chemie der Troposphäre. Die An-
wesenheit von reaktivem Brom in der polaren Troposphäre führt zum oft vollständi-
gen Ozonabbau in der Grenzschicht, sowie zur schnellen Oxidation anderer Spuren-
stoffe, wie z.B. Quecksilber und dem biogenen Dimethylsulfid (DMS). Ein Oxida-
tionsprodukt des letzteren, die Methansulfonsäure (MSA), und Seesalzkonzentratio-
nen aus Eisbohrkernen wurden als Proxy verwendet, um Informationen über frühere
Meereisausbreitungen zu erhalten.

Der Prozess der Erzeugung von Salzaerosol auf der Meereisoberfläche, der atmo-
sphärischen Salztransport, die Halogenfreisetzung, sowie der Einfluss auf die Zusam-
mensetzung der Troposphäre sind aktuelle Forschungsthemen des Kernprojektes "Air
Ice Chemical Interactions (AICI-IPY)" im Internationalen Polaren Jahr 2007-2009. In
dem Vortrag wird ein Überblick über den Stand der Forschung gegeben.
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